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Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 17 . Mai . Prinz Max
von Baden begibt sich heute abend nach
London , um den Großherzog bei den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten zu vertreten .

Karlsruhe . 17 . Mai . Das Gesetzes¬
und Verordnungsblatt veröffentlicht das Hinter¬
legungsgesetz , dessen Inkrafttreten durch landes¬
herrliche Verordnung bestimmt wird .

L Karlsruhe , 17 . Mai . DerKarlsruher
Fußballverein gewann in Köln im Kampfe
gegen den Fußball - Klub Holstein - Kiel die

deutsche Meisterschaft mit 1 : 0 . Der
Verein wurde u . a . vom Prinzen Max , dem

Protektor , und Oberbürgermeister Siegrist
telegraphisch beglückwünscht . Altmeister ist be¬

kanntlich der Karlsruher Fußball -Klub Phönix .

Karlsruhe , 17 . Mai . Der 15jährige
Drechslerlehrling Richard Dannenmaier
rettete ein 5 Jahre altes Mädchen , das
beim Spielen in die Alb gefallen war , vom
Tode des Ertrinkens .

(A Durlach , 18 . Mai . fPfingstverkehr .j
Ueber die Pfingstseiertage , Samstag den 14,
bis einschließlich Dienstag den 17 . Mai , sind
bei der hiesigen Eisenbahnstation folgende
Anzahl Fahrkarten verabfolgt und die bei¬

gesetzten Einnahmen erzielt worden :
Samstag , 14 . Mai : 1760 Fahrkarten 1706 ^
Sonntag , 15 . „ 2116 „ 1098 „
Montag , 16 . „ 2365 „ 1109 „
Dienstag , 17 . „ 964 „ 772 „

zusammen : 7205 „ 4685 „
Die Einnahmen würden nach der Anzahl der

verausgabten Fahrkarten einen bedeutend
höheren Betrag ergeben haben , wenn hier
durchweg Fahrkarten bis zum Zielpunkt der
Reise hätten gelöst werden können , was der
ungünstigen Zugslage wegen und weil die
meisten Eilzüge hier nicht halten , in vielen
Fällen nicht möglich war . Der Reiseverkehr
war , begünstigt durch das gute Wetter , be-
sonders am Pfingstsonntag und - Montag ein

ganz enormer , namentlich fand auch hier ein

ganz bedeutender Uebergang von Reisenden
aus der Richtung Pforzheim nach Heidelberg
und umgekehrt statt . Der große Verkehr
wurde glatt und ohne erhebliche Störungen
bewältigt .

^ Mannheim , 17 . Mai . Der 4jährige
Emil Oehlschläger stürzte in den Rhein . Rasch
entschlossen sprang der 24 Jahre alte Tagner
Ludwig Leist in den hochgehenden Fluß
und entriß den schon mit dem Tode ringenden
Knaben den Fluten . Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg . Es ist dies bereits das
3 . Lebensrettungswerk , das der Mann voll¬

bracht hat .
Oberkirch , 17 . Mai . Das hiesige

freiwillige Feuerwehrkorps feiert dieses
Jahr sein 50jähriges Jubiläum . Man
erwartet hierzu das Erscheinen des Großher¬
zogs .

Pt Freiburg , 17 . Mai . Das 3jährige
Töchterchen eines Kaufmanns wurde von einem

Straßenbahnwagen überfahren und

getötet .
— Veranstaltung einer landwirt¬

schaftlichen Studienreise . Wie im Vor¬

jahre , beabsichtigt die Landwirtschaftskammer
auch in diesem Jahre eine landwirtschaftliche
Studienreise zu veranstalten zu dem Zwecke ,
den badischen Landwirten Gelegenheit zu geben ,
die Landwirtschaft und ihren Betrieb , sowie
zurFörderung derselben getroffene Einrichtungen
in anderen Gegenden Deutschlands und des
Auslandes augenscheinlich kennen zu lernen ,
um die hierbei gewonnenen Eindrücke , Kennt¬
nisse und Erfahrungen zur Verbesserung der

eigenen Wirtschaft zu verwerten . Sie sollen
namentlich diejenigen Landwirte zur Be¬

teiligung aneifern , welche ohne die Gelegenheit
der Studienreisen voraussichtlich nicht dazu
kommen dürften , anderwärts Betriebe und

Einrichtungen zu sehen , deren Besichtigung
belehrend für ihre eigenen Betriebsverhältnisse
wirken kann . Eine solche Studienreise von
6— 7tägiger Dauer findet in diesem Jahre

Anfang Juli nach der Provinz Sachsen mit
einem Ausflug nach Berlin am Schluffe der

Reise statt . Vorgesehen ist eine Besichtigung
von interessanten landwirtschaftlichen Ein¬

richtungen und Anstalten hochentwickelter land¬

wirtschaftlicher Betriebe , Saatzuchtwirtschaften ,
Versuchswirtschaften , Kalibergwerk , Geflügel¬
zuchtanstalt , Obstbaubetriebe , die besonderes
Interesse bieten und nützliche Anregungen
geben können . Der genaue Reiseplan wird

demnächst veröffentlicht werden . Die Land¬
wirtschaftskammer übernimmt die allgemeinen
Kosten der Veranstaltung ; die Teilnehmer
haben die persönlichen Kosten selbst zu tragen .
Es werden jedoch für minder bemittelte Land¬
wirte Zuschüsse seitens der Landwirtschafts¬
kammer gewährt .

Deutsches Reich .
* Neues Palais , 17 . Mai . Der Kaiser

ist heute abend um 7 Uhr nach Vlissingen
abgereist .

* Berlin , 17 . Mai . Die „Nordd . Mg .
Ztg .

" veröffentlicht wiederum eine Warnung
an die deutschen Arbeiter vor der Ueber -

nahme von Beschäftigung bei dem Bau
der Madeira - Hamore - Eissnbahn in
dem Gebiet des oberen Amazonenstroms . Darin
wird auf das äußerst ungünstige Klima , sowie
auf die ungenügenden Verpflegungsverhältnisse
im Bahnbaugebiete hingewiesen , wodurch in
kurzer Zeit die Gesundheit der angeworbenen
Leute aufgerieben wird . Die Warnung schließt :
Das Schicksal der im vorigen Jahre dorthin
gereisten Deutschen sollte die Arbeiterschaft
davon abschrecken , trotz der noch so günstig
scheinenden Vertragsangebote der für die
Eisenbahngesellschaft tätigen Agenten , sich von
diesen anwerben zu lassen .

* Beuron , 18 . Mai . Bei der gestrigen
Ueberreichung des vom Kaiser den Benedik¬
tinern geschenkten Monumentalkreuzes
führte Fürst Max Egon zu Fürstenberg aus :
Der Kaiser wünsche , daß der Orden und das
ganze katholische Volk in der Ueberreichung
des Geschenkes ein besonderes Zeichen seiner

Meuilletorr . 39 )

Stolze Herzen .
Frei nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)

„Demnach hast Du Reginald nicht mehr
gesehen . Er war in vergangener Woche in
Geschäften hier .

"

„Nein ; er war in dem letzten Jahre öfters

M
Stadt , ohne hierher zu kommen. Mit

Ausnahme jenes einen unbeantworteten
AAEfes , habe ich nichts mehr von ihm gehört .
W vezwerfle , daß wir einander je wieder
sehen werden .

"

seltsames Wesen , Ursula .
Hingebung , wie die seine , hätte jedes

Erbliche Herz erobert . Er ist der
edelste Mmsch , den ich jemals kannte ,und gerade derMann , den ein Mädchen wie

Du . meiner Ansicht nach , bewundern müßte .
"

„d bewmldere ihn auch , aber ich kann
nne Frau nicht werden . Dies sagte ich ihm

schon vor vier Jahren . Aber lassen wir letzt
dieses Thema fallen . Eugen , es ist mir pein¬
lich . Ich bin glücklicher hier , als ich sonst wo
sein könnte . Uebrigens bist Du im Irrtum
wenn Du glaubst , Herr Lindsey sei mir noch

immer zugetan . Seit er jenen Brief schrieb ,
sind beinahe zwei Jahre vergangen , und von

Georgina hörte ich, daß die Welt ihn verlobt

sagt mit einer jungen Dame , die in seiner
Nähe wohnt . Ich hoffe und wünsche aufrichtig ,
daß das Gerücht wahr sei . Und nun reden
wir nicht mehr darüber , nicht wahr , Eugen ? "

„ Man glaubt allgemein , daß Reginald in
den Kongreß gewählt werden wird . Der

nächste Monat wird es entscheiden . Er hat
große Chancen,

" fuhr Eugen , sein Ziel ver¬

folgend , fort .

„ Ich las davon in der Zeitung, " ent¬

gegnen Ursula kühl und fügte lebhaft bei :

„Und ich hoffe , eines Tages zu hören , daß
Du ihm zur Seite in Washington weilest . O ,
Eugen , welch stolzer Augenblick wird das für
mich sein ! Wie werde ich mich freuen über
Deinen wohlverdienten Ruhm !"

Ihre Augen strahlten , aber Eugens Miene

umwölkte sich noch mehr , als er düster er¬

widerte : „ Es wird vielleicht so kommen , aber

Ruhm und Ehre können weder ei» bedrücktes

Herz erleichtern , noch die heilige Flamme der

Liebe entzünden in einem unglücklichen Heim .
Der Fehler , den ich in unseliger Verblendung

begangen , ist nicht mehr gut zu machen .
"

„Still , still , sie wird Dich hören !
" sagte

Ursula , auf das kleine Mädchen deutend , das
langsam näher ram .

Er lächelte bitter .
„ Martina ist mein alles , und doch würde

ich sie lieber morgen in ihr Grab legen sehen ,
als es erleben , daß auch sie eine unglückliche
Heirat schließt .

"
Er schloß das Kind in seine Arme , als ob

er 's vor einer drohenden Gefahr schützen
müsse .

Eine Viertelstunde später war Ursula
wieder allein . In dem goldenen Dämmerlicht
sitzend, sann sie nach über die Veränderungen ,
die die rasch entschwindende Zeit mit sich
brachte . Die farbenprächtigen und goldenen
Träume ihrer Kindheit hatten der trüben
Schattierung der Wirklichkeit weichen müssen .
Von der Stunde an , da ihr Vater , ein armer
Künstler , auf dem Sterbebett seine beiden
Kinder in den Schutz Gottes empfohlen , er¬
innerte sie sich nur an leidvolle Tage , bis zu
der Zeit , da Dr . Hartwell sie in sein Haus
aufnahm . Die Jahre , die sie dort verbracht ,
waren die einzige Oase in der Wüste ihres
Lebens . Nachdem sie es verlassen , begann
von neuem der schwere Kampf mit der Armut ,
der Kampf mit den Zweifeln , die sie in ihrem
Glauben wankend machen wollten . Doch bald
fand ihr forschender Geist wieder Ruhe in



Huld erblicke . Der Kaiser habe das Bild des
gekreuzigten Heilandes deswegen gewählt , weil
zu ihm alle Christen ohne Unterschied der
Konfession betend aufblicken . Der Kaiser ,wünsche , daß sich alle im Kreuze zusammen¬
fänden .

— Die Entschädigung der Cigarren¬fabrikanten und Tabakarbeiter . Wie
die „ Südd . Tabakzeitung " meldet , wird sich
jetzt der Bundesrat mit der künftigen Ge¬
staltung der Unterstützung der durch das
Tabaksteuergesetzarbeitslos gewordenen Tabak-
arbeiter und der durch das neue Gesetz etwas
stark geschädigten kleineren Cigarrenfabrikanten
befassen . Vorher wird im Reichsschatzamt am19 . und 20 . Mai eine Konferenz mit den
Vertretern der Tabakindustrie und der Tabak¬
arbeiter - Organisationen stattfinden . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird der 4L Millionen -
Fonds noch weiter erhöht werden müssen,umsomehr , als man sich in Regierungskreisen
jetzt doch dazu entschlossen hat, auch diejenigenTabakaibeiter zu unterstützen, die vom Militär
entlassen wurden und keine Position findenkonnten . In diesem Sinne ist soeben folgender
Erlaß ergangen : „ Es ist angeordnet worden ,daß den im Herbst 1908 und 1909 vomMilitär entlassenen Tabakarbeitern, denen
zurzeit die Unterstützung verweigert worden
ist , diese Unterstützung auf Ansuchen aus
Billigkeitsgründen nachträglich gewährt wird .Dabei wird angenommen , daß diese Arbeiter
bei der Wiederaufnahme ihrer alten Berufs¬
tätigkeit nach der Entlassung vom Militär zuder Erwartung berechtigt waren, daß die Be¬
schäftigung eine dauernde sein werde und daß
sie bereits wieder einige Zeit beschäftigt waren,bevor die Arbeitslosigkeit eingetreten ist "

Oefterreichrfche Monarchie* Wien , 18. Mai . Neuerdigs glaubt man ,daß die Verhandlung gegen Oberleutnant
Hofrichter heute beginnen wird .

England .* London , 17 . Mai . Die heutige Zere¬monie bei der Ueberführung der Leichedes Königs nach der Westminsterhallewar von wahrhafter Feierlichkeit und er¬
habener Einfachheit . Die Prozession, in welcherdie Größten und Edelsten des Reiches einher-
fchritten , verließ den Buckingham- Palast um
11,30 Uhr in feierlicher Stille . Dem Sarge
gingen die hervorragendsten Männer des
Heeres und der Flotte vorauf . Ihnen folgtendie Flügeladjutanten des verstorbenen Königs ,die zusammengezogenen Musikkorps der Garde
und eine Eskorte . Dann kam eine den Sarg
tragende Lafette , eskortiert von den königl .
Leibgardisten in den malerischen Uniformenaus der Zeit der Königin Elisabeth . Der
Sarg war bedeckt von einem Bahrtuch in
cremefarbener Seide, worauf die königlicheStandarte gelegt war und die Krone , das
Szepter und die Insignien des Hosenband-
den ewigen Wahrheiten. Noch immer schriebund studierte sie , aber nicht mehr mit dem
Verlangen nach literarischem Ruhm , ihr
schwebte jetzt ein anderes Ziel vor den Augen .Sie schrieb , um andere zu warnen vor den
Schlingen, in welchen sie selbst eine Zeitlang
gefangen und die nach Wahrheit Suchenden
auf die einzige Quelle der Wahrheit hinzu¬
weisen.

Ursula fühlte sich sehr einsam , doch nicht
gerade unglücklich Georgina und Helene
Asburg waren beide glücklich verheiratet und
sie sah sie nun sehr selten, aber ihre Eltern
waren noch immer ihre treuen Freunde und
Ratgeber. Nach Frau Williams Tod waren
beide in sie gedrungen , in ihr Haus überzu¬
siedeln, aber Ursula zog es vor . wenigstensbis zum Ende des Jahres in ihrem kleinen
Heim zu verbleiben . Ihr Gehalt war be¬
deutend erhöht worden , sie hatte deshalb den
Musikunterricht aufgegeben und etwas nach¬
gelassen in ihrer strengen Sparsamkeit .

Ihre außerordentliche Liebe zum Schönen ,sowohl in der Natur , wie in der Kunst, war
eine beständige Freudenquelle für sie ; Bücher,Musik, Malerei, Blumen, alles bot ihr reich¬
lichen Genuß.

Ihre großen Augen hatten in der letzten
Zeit den früheren ruhelosen Ausdruck verloren ,

ordens darauflagen. Die fürstlichen Leid¬
tragenden folgten , wie bereits gemeldet , hinterdem Sarge. König Georg trug Adnnrals-
uniform, seine 2 Söhne die Uniform der See¬
kadetten . Ein langer Zug von Hof- und
Staatswürdenträgern folgte den Fürstlich¬keiten. Den Schluß bildeten 9 geschlossene
Equipagen, deren Pferde mit Trauerschabrackenbedeckt waren. Die Klänge der altbekannten
schottischen Trauerweise, gespielt von den
Pfeifern der Scots Guards , unterbrachen das
Schweigen , als die Prozession am Marlborug-
house vorüberkam . Darauf spielten die Garde¬
kapellen eine Reihe Trauermärsche . Offiziereder Armee und Marine , darunter Lord Kit-
chener und Lord Roberts , stellten sich neben¬einander an die unteren Stufen der großenTreppe auf. Hierauf wurde der Sarg , demder Erzbischof von Canterbury voranschritt ,in die Halle getragen und unmittelbar hinterihm auf Kissen die Krone , das Szepter undder Reichsapfel . Dann kam die Königin
Alexandra , gestützt auf den Arm des Königs
Georg . Zur Linken der Königin Alexandra
schritt die Kaiserin-Mutter von Rußland ; un¬mittelbar hinter ihnen die Königin Mary mit
dem jungen Herzog von Cornwall und der
Prinzessin Viktoria . Hierauf folgten dieanderen fürstlichen Damen, die Königin von
Norwegen und Dänemark und die übrigen
hohen Leidtragenden. Die Prozession stockteeinen Augenblick, während dessen der Sargauf den Katafalk gesetzt wurde . Dann nahmder König , die Königin Mary und die Kaiserin-
Mutter gegenüber dem Sarg Platz , die
Königin Alexandra zur Seite des Sarges,die anderen Fürstlichkeiten gruppierten sichhinter dem Katafalk . Der Erzbischof von
Canterbury hob in seiner Trauerrede hervor ,was König Eduard für das britische Reich
getan hat . Nach Schluß des Gottesdienstes
fuhren alle fürstlichen Leidtragenden in den
Palast zurück .

* London , 18 . Mai . Die Abordnungendes deutschen Heeres und der Flotte sind zuden Beisetzungsfeierlichkeitengestern abend hier
eingetroffen .

Türkei .* Saloniki , 17 . Mai . Zwischen den von
der Geistlichkeit beeinflußten Arnauten und
Torgut Schewket Pascha ist mit Zustimmungdes Kriegsministers vereinbart worden , daßdie Bevölkerung nicht durch Truppen ent¬
waffnet werden soll . Die albanischen Notabeln
haben die Verpflichtung übernommen , die
Waffen durch die Ortsvorsteher abnehmen und
an Torgut Schewket Pascha ausliefern zulassen. Die Regierung hat versprochen , dem
Volke die Waffen auszufolgen , sobald ein
dringender Anlaß dazu vorliege . 33 Rebellen¬
führer find festgenommen und in Verissowitzvor das Kriegsgericht gestellt worden .* Salonik , 17 . Mai . Bei Prepolac
ihre Züge trugen den Stempel heiteren Seelen¬
friedens. Aber nicht alle Schatten hatte sie
zu bannen vermocht, eine gespensterhafte Gestaltwar es , die sich ihr immer wieder aufdrängteund sich nicht vertreiben ließ. Auch jetzt, in
dieser stillen Abendstunde , überfiel sie die
quälende Erinnerung, welche die tiefsten Tiefen
ihres Herzens aufwühlte. Es war der Ge¬
danke an einen einsamen Mann , der ohne
Zweck und Ziel , getrennt von Heim und
Freunden, so freudlos und hoffnungslos durch
ferne Wüsten wanderte — ein Mann , der
ihr lieber war als die ganze Welt , der sichaber in Unwillen von ihr getrennt hat . Seit
drei Jahren war keine Nachricht von ihm ge¬
kommen , und niemand kannte sein Geschick ,
vielleicht ruhte sein stolzes Haupt , in
fremde Erde gebettet , unter den Palmen des
Orients .

Diese Vorstellung vermochte sie nicht zu
ertragen, ein Beben ging durch ihre Gestalt ,ein tiefes , schmerzliches Stöhnen entrang sich
ihren Lippen . Tag für Tag betete sie für
seine glückliche Heimkehr und ihr Flehen wurde
heißer und leidenschaftlicher, je mehr ihre Sehn¬
sucht nach dem Verlorenen wuchs . Seine
Härte , seine Bitterkeit war vergessen , sie ge¬dachte nur seiner unendlichen Güte , seiner un¬
ablässigen Sorge um sie. Ihr Gesicht an den

wurde eine türkische Patrouille vonSerben beschossen Ein türkischer Korpora^ ^
wurde getötet , ein Soldat verwundet . Die
Patrouille , die unter der Führung eines Leut¬nants stand , begab sich nach der serbischen
Grenze , um gegen den Vorfall zu protestieren .

Afie«.* Peking , 17 . Mai . Unter den Ein¬
wohnern der Provinzen Kiangsu , Tschekiangund Huran sind erneut Unruhen ausgebrochen ,die sich gegen die Behörden richten und auf
Mangel an Nahrungsmitteln zurückzuführen
sind . Die Bewegungen stehen unter einander
offenbar in keinem Zusammenhangs und sind
nicht sehr heftig ; sie haben jedoch die Zentral¬
regierung in große Unruhe versetzt .

Amerika
* Washington , 18 . Mai . Wie verlautet

wird Staatssekretär Knox sofort Schritte unter¬
nehmen , um die friedlichen Beziehungen zwischenPeru und Equador wieder herzustellen.* Guajaquil , 18 . Mai . Der Kongreßwurde zur Besprechung der Lage einberufen .Das erste vom Roten Kreuz errichtete Ambu¬
lanzkorps ist heute zur Front abgegangen .

Die SlMtennilcht vom 18.—19. Mai 1919.
Wie schon so oft seit ihres Bestehens , wird

unsere Mutter Erde auch diesmal wieder durchden Schweif eines Kometen gehen und —
allen Prophezeiungen vom Weltuntergang zum
Trotz — auch diesmal wieder mit „heiler
Haut" davonkommen . Der scheinbare Eintritt
des Hallcyschen Kometen in die Sonnenscheibe
findet am 19 . Mai , morgens 3 Uhr 22 Min ,

^statt. Der Austritt aus derselben wird in
i Australien , im Großen Ozean und in Asien
sichtbar sein. Da der Komet keinen festen! Kern besitzt und durchsichtig ist , wird er aufdem Hellen Untergrund der Sonne kaum zu

! sehen sein . Während seines scheinbaren Durch¬gangs durch die Sonne muß die Erde tat¬
sächlich durch seinen Schweif gehen,daß damit absolut keinerlei Gefahren ver¬
bunden sind , hat die „ Praxis "

schon des
öfteren bewiesen und Gelehrte haben eS vor¬
her schon wissenschaftlich nachgewiesen. Die
Nebel - , Gas - oder Staubmasse eines solchen
Schweifes kann schon deshalb nicht in unsere
Lufthülle eindringen , weil letztere viel dichter
ist — eine Vergiftung von Kometengasen ist
also ausgeschlossen. Dagegen können möglicher¬
weise recht interessante Vorgänge in Erscheinungtreten, auf die Dr . F . S . Archenhold, der be¬
kannte Gründer und Leiter der Treptow-
Sternwarte ( Berlin) , hinweist und zur Be¬
obachtung auffordert. U . a . :

1 . Ist der Himmel in der kritischen Nacht
hell, so wird zu beobachten sein , ob die Luft¬
hülle bei Sonnenauf - oder Untergang be¬
sondere Färbungen zeigt .

2 . Es wäre möglich , daß durch das Ein¬
dringen feinster Staubteile des Kometenschweifs
Kopf Charons drückend , der sich zu ihren
Füßen ausgestreckt hatte , murmelte sie in¬
brünstig :

„Allmächtiger , beschütze ihn vor Leiden und
Tod ! Geleite ihn sicher wieder in die Heimat.O Gott, gib mir meinen besten, meinen einzigen
Freund zurück !"

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes.
— Borax ist ein beliebter Zusatz zum

Waschwasser; hartes Wasser wird dadurch
weich und die Seife schäumt schön , während
sich bei hartem Wasser sonst nur feste Schüpp¬
chen bilden , aber kein Schaum zustande
kommen kann.

— Fliegen vertilgt man am besten durch
Fliegenpapier oder die jetzt in jedem Drogen¬
geschäft käuflichen Fliegenfänger in ver¬
schiedensten Formen . Man sollte aber nicht
warten, bis die Fliegenplage eine unerträg¬
liche geworden , sondern schon jetzt die einzelnen
Fliegen wegfangen . Bei der zahlreichen und
schnellen Vermehrung der Fliegen hindert
man deren Verbreitung, wenn man beizeiten
gegen die Fliegen einschreitet.



in unsere Atmosphäre eins anormale
> Dämmerungserscheinung eintrilt .

3 . Es ist sehr wahrscheinlich , daß daS
elektrische Potential und die Leitfähigkeit der
Lufthülle sich um diese Zeit ändern . Besonders
wichtig wäre eS zur Feststellurg dieser Er¬
scheinung . daß auf der ganzen Erde alle Ver¬
suche mit Apparaten der elektrischen Wellen -
lelegraphie unterbleiben .

4 . Möglich wäre es , daß sog leuchtende
Nachtwolken auftreten und das Zodiakal -
licht eine Verstärkung erfährt .

. 5 . Da die feinsten GaS - und Staubteilchen
imstande sind , die Farbe des Himmelsgestirn
zu ändern , achte man in besagter Nacht aus
die Färbungsänderungen der Skerne .

* **
— Weltuntergang . Da dies Wort

wieder in unseren Tagen m vieler Munde ist ,
möchten wir eine kurze Darstellung der ver¬
schiedenen , mutmaßlichen „ Weltuntergänge¬
geben :

1 . Alles Leben auf der Welt würde ver¬
nichtet werden

a . wenn die Erde durch einen feuerflüssigen
Kern eines Kometen hindurchwandeln
müßte . Höchst unnötige Furcht !

b . falls die Sonne erkalten würde . Eine
entsetzliche Kälte träte ein , alles erstarrt
in Eis . Hat noch gute Ruh — vielleicht
Millionen von Jahren ;

c . falls , wie einzelne Gelehrte annehmen ,
die Erdkruste sämtliches Wasser auf¬
saugen , also Meere , Seen , Flüsse , Bäche ,
Quellen verschwinden würden .

2 . Die Erde selbst als Himmelskörper
würde aufhören zu existieren , wenn sie

a . von der Masse eines ungeheueren , dicht
an ihr vorüberwandelnden Kometen an¬
gezogen und in ihn hineinfallen würde .
Die Gelehrten halten dies für ganz un¬
wahrscheinlich , da der Himmel von
solchen Himmelsvagabunden bereits ge¬
säubert ist ;

d . wenn sich die Erdbahn verändert , die
Flugkraft vermindert , die Anziehungs¬
kraft der Sonne über letztere ( die
Flugkraft ) Herr wird — dann aller¬
dings stürzt die Erde der Mutter Sonne
in den Schoß zurück und geht in Feuer ,
Flammen und Gas auf . Aber — morgen
noch nicht !

* **
— Die Kometenangst Aus Rom wird

dem , Berl . Tgbl .
"

g meldet , daß in Turin
die Angst vor dem Kometen unbeschreiblich
sei Selbst die gebildeten Kreise sind davon
angesteckt und versehen sich mit Sauerstoff ,
um den Giftdünsten des Schweifes widerstehen
zu können . Jetzt veröffentlicht die „ Gazeta di
Torino - eine „ ehrenwörtliche Erklärung "

, daß
am 19 . Mai nichts Schlimmes geschehen werde .
Die „ Gazeta "

, die bereits seit einem halben
Jahrhundert das Vertrauen der Bürgerschaft
genießt , sei in der Lage , dies genau zu wissen .
Diese Erklärung ist von einer Reihe wissen¬
schaftlicher Gutachten der Turiner Apotheker
beglaubigt .

(Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zur
Sch - ffengerichtssitzirng am Donnerstag den
19 . Mai , vormittags 9 Uhr : 1 > Christian Klaiber von
Breiten , Friedrich Johann Gleich von Durlach wegen
Körperverletzung . 2) Friedrich Wilhelm Gick von
Singen wegen Körperverletzung . 3 ) Martin Schäfer
von Ellmendingen wegen Bedrohung und Körper¬
verletzung . 4) Sebastian Weinacker von Jöhlingen
wegen Uebertretung der ZA 144 , 144 » P .StG .B .
5 ) Josef Eckel von Ehenfeld wegen Ruhestörung , falscher
Namensangabe und Widerstands . 6 ) Bruno Brandt
von Burg wegen unerlaubten Schießens und Waffen¬
tragens . 7) Karl Friedrich Paar von Bühlertal wegen
Ruhestörung , Beleidigung und Widerstands . 8 ) Karl
Gretz von Jöhlingen wegen Beleidigung des Karl
Friedrich Mössinger in Aue .

Direkter deutscher Pest - uud Schuelldauchferdieuft.

Personen - Beförderung
(Kajütenreisende wie Zwischendeckspaffagiere )

nach
alle « Weltteile »

vornehmlich auf de» Linien

Hamburg - Newyork
Hamburg —Argentinien
Hambnrg —Brasilien
Hamburg —Canada
tzamburg - Cuba

äamburg —Meriko' , - AfrikaHamburg-
Samtnrg —England
Hamburg—Frankreich

Vergnügungs - und Erholungsreise «
znr See .

Die bewährten 13 tägige» „Meteor"- Fahrten bis
Drontheim . Norblandfahrten bis Island , demNord-
kap und Spitzbergen , Fahrten »ach berühmten Bade¬
orten und nach England , Irland und Schottland .

Prospekte gratis und franko.
Hamburg - Amerika Linie »
Abteilung Personenverkehr , Hamburg .

Vertreter in IökNngenr vtrsiv stzried

VVii - vergüten lui-

LxMiklZASL 4
VolksbiLk vurlLcb,

s . A Ll. u . 3 .

o
o

versuchen Sie nicht
erst minderwertige Nachahmungen . Nehmen Sie gleich den bewährten— echten '— - — —

Zreirzmer
DroZ - sris Ibsisr ».

Vor1o'bu2.§Z-Ni2§ö
odoe Itöttage — v . 8 .- Patent

8 und 14 Karat , in allen Weiten vorrätig , mit
"

HW

empfiehlt
V . Ulirniaolisr

Hauxtstratze 2s .

^ 11^ 83 .11168 , Atzrue 1ll 0868 1111 (1 1)1111^ 68 Mtttzl
2UP H 'liütiwA und 2111' VtziiiiclitlinF

von Idl111880ll1V'
t1111111 und rdltzQ 80118tlA611

Loliimiuel - und kd ^- ^ViielisriiiiLeii ,
K6K6Ü ULU61 -ÜÄ88 , stzuelite ^VLndo u . 8 . IV .

V0r2ÜKlieIi68 Ilol ^lvon861 'vitzl '1111A8mititzl
ill Il4116NI -ä,U1N6N.

vroSsris
Eine schöne Wohnung von2 Zimmern und Zubehör sofortoder auf 1 . Juli zu vermieten
Aue , «öaldhornstratze 57 .

E r. e 3 - Zs,inner Wohnung ^
1 . Jull zu vermieten . Zu erfr .
Moiikrstr 8 , 4 St . , vder bei Joh .
Bortoluzzi Ka . lSruhs , Veilchenstr .7 .

SLi s » -
j

^ führt dem Erdreich unserer j
! Gegend die fehlende Stoffe
zu und wolle niemand !
versäumen , die Pflanzen ,
Getreide und insbesondere I
die Kartoffeln damit zu ^
düngen .

Erhältlich bei

A l.Mr u. filislsn. ^
!

^
M ^ sardenzinrmer ^ gur

"

möb
' liert , in böserem Hause zu v ? r

mieten Näheres in der Exp d . Bl .

Leoxol - stratze Nr . 9 ist der
2 . Stock ( 6 Zimmer ) mit allem
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .
Einzusehen 3 - 5 Uhr . Näheres
daselbst ( Eingang Sophienstra ße).

Moltkestraße 28 ist eine Drest-
Zimmerwohnung mit Balkon und
Küchenveranda sofort oder auf1 - Juli , ferner eine Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
i m 4 . Stock , links ._

Eine schöne 3 - Zimmerwohnungmit Zubehör ist auf 1 . Juli zuvermieten . Zu erfragen
_ Hauptstraße 15 H .

Zehnlkraße 4 ist ein unmöb -
liertes Zimmer zu vermieten .

liilse
in vorzügl .

Qualität

6amemdert
Lmmeataler
Läsmer
Limburger

feinste Tafelbutter
^ „ Kochbutter"

prima 8isüe- j
„ koed-
. . rrillk-j

empfiehlt zu soliden Preisen

Ts.r 1 2o!Isr,
MphonlS» — Mittelstr. 1« .



Perm fm Ksmöpsthik Md
NalurhckklNldr Dmlsch.
Morgen , Donnerstag den

IS . Mai , abends 8 Uhr . beginnt
der Unterricht über häusliche
Krankenpflege in der früheren
Rettungsanstalt , wozu die werten
Mitglieder und sonstige Interessenten
freundlichst eingeladen werden .

_ Der Vorstand .

Ds.riustS .Ltsr Hok.
Morgen (Donnerstag )

Schlachttag !

10 20'
finden Sie die schönste und

größte Auswahl in

ktzKUlMm
- tzll

geschnitzten
KMM - u . 8edMrr -

Lüc !t6 « uki '
ett,MckH !

'

unter voller Garantie bei

L . Msissburgei-,
Ahrmacher Kauptltr . 2l .

in kleinen Töpfen vorkulriviert ,
8 beste Sorten , sind zu haben so
lange Vorrat , 10 Stück 70
100 Stück 6

Gärtnerei Kiedr. Wendling,
Grötz .

'
ngsrstr . 69 — Telepho n 184 .

Maukkee, L,
Weg , ist zu verkaufen

_ MitteMraste 2

8 SIuvkv «
hat abzugebsn

Bauer . Lsrchenbera

^ ptsllllost .
— garant . reiner -

per Lit . 28

Limonade
per Fl . Iv ^

Sodawasser
per Fl . » ^

für die Flaschen sind §
5 zu hinterlegen .

OcwerlrUttttrSuctell Iurlacti .
Am Mittwoch , s8 . Mai findet abends halb 9 Uhr im Saale !

zur „ Blume " eine !

Lmerllzcliskk- mS ?srteiker5s««!»ag
statt .

Tagesordnung :

Bericht öder de« derzeitige « Stand des Uerdogkiitts .
Gewerkschaft ! kollegen und Parteigenossen , es ist notwendig , daß

Ihr vollzählig erscheint .
Are KartellKomrnWon

Jür die Heiße Jahreszeit

kimaLilea «aä

ZdllSVM «
« US eigener , neu eingerichteter Anlage mit

elektrischem Betrieb .

Wir übernehmen Garanlie für

wirklich kräftig «. rrftischead schmecktadeGkiräake.
LZimonLÜk »

mit : Hi2 ^ rckoss27 ^ ssQl2 . 27iQ. SQlr :
in ick OickrorisriAssc7liiris .L!!ki

1 ^ ) ^ die Flasche Inhalt ^

8 ^ Soüa,v » ssvr 8 ^
MliirvrLlvLSSv ^

H27Qra .cks.1s27 — , ( FrS27o1scksi27lS27 —
rarrcl Vslcksrs — 8x >27ra . c1s1 -

HiuadvvrsLkck

garantiert rein , in Flaschen zu 50 , 85

! . I0 , I SV - sf - n p-r PId , 80 ^

0 » ckroi » s2 » ss . tt

Flasche 38 und

DILUSS - IiimsuLLs - Dsubous

in verschiedenen Geschmacksarten

per Würfel ^ und 2 ^

krisods vitro » « »

Stück und

II . uZsru . I
'
iliLleLz ^

Kerd

Ein guterhaltenes

Piaii « «
und eine neue Laden -

thrke zu verkaufen . Zu erfragen
bei der E xpedition d . Bl .

Hin neuer
wegzugshalber zu verkaufen

Ettlingerstratze 3S (Schlößle ) .
Gut möbliertes Zimmer zu

vermieten Wo , sagt die Expedition
diese s Blattes . _

Einige Arbeiter können noch an
gutem Mittag - und Abend¬
tisch teilnehmen. Näheres
_ Wilhelmstratze 8 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche samt Zubehör aus 1 . Juli
an kleine Familie zu vermieten . !

Zu erfragen Tarmstädtcr Hof . .

O . rri , 13 _ H _

rmalE Vurlavd I : Hauptstraße 64 am Rathaus.
Neu eröffnet :

vurlsofl II : Ecke öer Karlsruher
krötriugsri : Ecke Bismarck - u«i> Wastratze .

Vor kinksuk von Kookiiorlton
gehe man in das Herd - und Osenlager

Usrisruks , /llUseLtrsssk 28 » llol.
Emailherde in großer Auswahl mit 2—4 Loch , sowie schwarze
Herde in allen Größen bei voller Garantie für guten Brand und
Backen . 5 Prozent Rabatt . Alts Herde werden in Kauf genommen .

V »^ Grötztes Lager am Platze . 'MS

A u e.
Allen Bekannten und Ver¬

wandten von Aue ein herz¬
liches Lebewohl ! Besonders
auch den Mitgliedern der
Liedertafel , welche mir durch
ihren genußreichen Lieder¬
abend eine bleibende Er¬
innerung bereiteten .

vkrist . kvlr .

>
i.«,» llliulilsgu

iMzter -ks»

Merk
üieliviix »w 7 . ». 8. Illni lSlS.
6369 QsläxsckviLL«

SLuptxevlLLS
Odos LLs-rlc :

voooo
200 SW
I0 SM
l-oss L lVl . 3 —.

kvrto unä leiste 30 extra .
2u dsL. äuroLältzOeveralL ^svtur
kdirdses keine , Stuttgart

LLLxlsistrasss 20
unä äis VLrvLklLon äsr

ödei-Iiiigsr- «Mnsterdsul-otterio
In überlmgsi, am 8s«.

Tüchtige

WsdtäschlkMkr n . Msdkö -
dttchslkr

finden sofort dauernde , gutbezahlte
Arbeit . Offerten in Begleitung von
Zeugnisabschriften und Lohnan¬
sprüchen nimmt entgegen unterr
Ch ' ffre L .. IT !? . 168 die Annoncen -
Expedition

Luäolk Llosss , Lürlvk

^ werden an allen Orten Agenten , ^
z Hausierer und Wiederverkäufer , ^
^ nur strebsame Personen , für ^
^ großartige konkurrenzlose Neu - ^
p heit . Verdienst 32 Mk . pro §
^ Woche . Näheres 8 . L . Dur - ^

Psinzstraße 33ll links . ^
*

Per sofort oder 1 . Juni ein
Mädchen , das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht , in
besseres Geschäftshaus gesucht . Zu
erfra gen bei der Exped . d . Bl .

Gesucht aus 1 . Juni ein tüchtiges
braves Näsliokon , welches
kochen und allen Hausarbeiten Vor¬
stehen kann , bei hohem Lohn . Zn
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Werkoren .
Manschettenknopffafsung mit Bild

wurde am Pfingstmontag verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung

_ Palmaienstraße 13

Aus 1 . Oktober wird eine ge-

sunde , freundliche Wohnung von
5 — 6 Zimmern , Bad und Zubehör ,
1 . oder 2 . Stock , z« miete « ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 175

an die Expedition dieses Blattes .

Huterßattenes Iayrrad
billig zu verkaufen . Näheres in
der

'
Expedition dieses Blattes .

Mnwämk LLmH !l
KouvlsMlhe MltecuU am IS. Mai

Gewitterdrohend , warm ; später etwas

kühler . k-
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